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Gut ausgeb//c/etes Persona/ garan-
t/erf e/ne weftbewerbs/ab/ge Pro-
c/u/cf/on
Neben der praktischen Aus- und Weiterbildung

direkt am Computer oder an der Maschine, sind

auch zunehmend theoretische, textiltechnolo-

gische und betriebswirtschaftliche Kenntnisse

gefragt, um die immer komplexer werdenden

Anforderungen erfüllen zu können.

Die Ausbildungskurse sind modulartig auf-

gebaut und können von den Teilnehmern/in-

nen nach ihren jeweiligen Bedürfnissen kombi-

niert werden. Als Dozenten stehen erfahrene

Fachleute zur Verfügung, die mit modernsten

Unterrichtsmitteln arbeiten. Die erfolgreiche

Ausbildung wird durch ein Zertifikat bestätigt.

Mit diesem Zertifikat weist der/die Absolvent/in

nach, dass er/sie sich vertiefte Kenntnisse auf

dem Gebiet der Schmaltextilien angeeignet hat.

Weitere Informationen sowie das aktuelle

Kursangebot, finden Sie in der Broschüre «Ja-

kob Müller Institut of Narrow Fabrics».

/nformaf/on Tfe/. +4/ 565 5/77
Äfö7/er/l(7 +4/ föjfö 57/ 75 55

te/zMe o/Afonw 7w/erwe/ z/wz/'. wzzw/Fr/ncF com

677-5070 Fnofc, Aw/'terF/?w/

fexf/Vverband Scbi/ve/z, Zür/ch
Genera/versamm/ung im Ze/cben von /nternet, Moc/e und
Z\usb//dung

D/e Genera/versamm/ung c/es 7ext/7izerbandes Scbwe/z am 37. /Wa/ 2007 in
ßad flagaz, ze/cbnete s/cb e/'nma/ mebr durcb besondere Höbepun/cte aus.

/n d/esem Vabr waren es d/e Bedeutung des /nternets /"n der text/Ven 1/l/ert-

scböpfungs/cette, der 5w/ss 7exf/7es >4ward und d/e Gwand Fasb/on

Events, sow/e e/ne nacbba/f/ge >4u/Forderung zur/\usb//dung.

Das neue Arbeitsgesetz mit seinen restriktiven

Bestimmungen ist für Thomas Isler, Präsident

Pro/ />. //gor

des TextilVerbandes Schweiz, nach wie vor ein

grosses Sorgenkind. Doch er hofft, dass auch in

Zusammenarbeit mit anderen Branchen Mög-

lichkeiten gefunden werden, die finanziellen

Folgen dieses Gesetzes tragbarer zu machen.

Weiter beschäftigt den Präsidenten die Energie-

politik, die Zug um Zug die Marktöffnung der

Elektrizität vorantreibt. Doch auch die Europa-

politik ist ein zentrales und wichtiges Ver-

bandsthema, wobei hier je länger je mehr der

Konsens mit den deutschsprachigen Nachbar-

ländern gesucht wird, dies jeweils auf der Ebene

der einzelnen Textilverbände. Ein besonderes

Augenmerk bittet Thomas Isler auf die neue

Verbandsstatistik zu richten. Wertvolle Daten

können hier für alle beteiligten Firmen gewon-

nen werden. Dass der Datenschutz gewährleistet

wird, ist selbstverständlich.

Das /n fernet /n c/er fexf/7en l/l/erf-
scböpfungs/reffe
Prof. Dr. Elgar Fleisch von der Universität St.

Gallen, fand mit der Frage: «Was denn gegen-

wärtig das knappste Gut sei?» sehr schnell Zu-

gang zum textilen Zuhörerkreis. Das knappste

Gut ist die Aufmerksamkeit des Kunden, und

diese gilt es zu gewinnen. Hier bietet das Inter-

net, wenn man es richtig versteht, anwendet

und nutzt die grosse Chance, die Kunden so zu

betreuen, dass diese das Gefühl bekommen,

dass sie denjenigen Lieferanten, der sie am be-

sten umsorgt, unbedingt brauchen.

Sw/'ss 7exf//es >4ward und Gwand
Fasb/on Events
Die Initiantin und treibende Kraft der Gwand-

Fashion-Events in Luzern, Susanne Vock,

machte auf sehr sympathische Art Werbung für

diese internationale Plattform für Mode, Schule

und Design. Ganz besonders hob sie den Swiss

Textiles Award hervor, einen Preis, der weltweit

einmalig ist und um den die Schweiz allseits

beneidet wird. Der Gewinner oder die Gewinne-

rin dieses Preises erhält nicht nur einen einma-

ligen finanziellen Beitrag. Die Betreuung dau-

ert solange, bis ein eigenes internationales La-

bei aufgebaut worden ist. Daniel Hermann, der

letztjährige Preisgewinner, ist auf dem besten

Weg dazu. Verschiedene Shows in London und



W'ffex 4/07 51/7-FOÄl/M

loc/?

Kollektionspräsentation in Paris, alles fi-
nanziert, bieten clem jungen Künstler die Mög-
lichkeit, sich ganz auf sein Tun und Schaffen

konzentrieren.

^usö//c/ung geöf a//e an
k^er Präsident der Ausbildungskommission des

kextilverbandes Schweiz, Paul Schnepf, rüttelte
die Zuhörerinnen und Zuhörer ganz gewaltig
Wach. Der Textilverband Schweiz unterstützt die
Schweizerische Textil-, Bekleidungs- und Mo-
^cfachschule finanziell, aber auch über die

'mage-Kampagne «Swiss Textiles» und die Be-

iüfsbildungskommission. Nun liegt es allein an
den einzelnen Unternehmen, dem neuen
Schuldirektor Fritz Blum zu helfen, und damit
'ür den eigenen, dringend benötigten Nach-
wuchs zu sorgen. Die Unternehmen können
nicht nur darüber jammern, dass sie voraus-
sichtlich in der zweiten Hälfte dieses Jahrzehnts
keinen Nachwuchs mehr haben werden, sie
müssen heute wirklich etwas dagegen tun.

RW

.Sc/»',

Proto/ro// c/er 27. orc/enf/zc/ien Gl/
der 51/7 vom 77. /Wa/2007

Gemäss Tagesprogramm eröffnet c/er Präs/c/enf c/er 51/7; Car/ ////, c//e

orc/ent/Zcöe Genera/i/ersa/r/m/ung /n c/en /?äum//c/?/ce/fen c/es «/\/pen-

| I roc/c»/n/C/oten, 776 M/f/Zec/ers/nc/anivesenc/.

Im Namen des Vorstandes werden die nächste-

henden Gäste begrüsst:

/-/err Fr/Fz Penz, l/ors/Tzeeder der

/.andesse/cdon des /Fl/1/5,

F/err Fr/Tz P/u/77, nec/gewäP/fer
D/'reFfor der 5F6

F/err Prof. d. Meyer, Professor an

der FFf/ Zör/c/y

Herr V/Fa/ Kess/er-Maaser,

ganz spez/e// a//e anwesenden

F/?ren/7?/fg//eder,

1/erfrefer der Presse,

/Venm/fg/Zeder

sow/e Gäste.

Die Generalversammlung wurde gemäss den

Statuten einberufen. Der Jahresbericht, die Jah-

resrechnung sowie die Traktandenliste wurden

ordnungsgemäss in der «mittex», unserem Ver-

einsorgan, publiziert und sind auch im Sekre-

tariat aufgelegen. Nachdem keine Einwände er-

folgt sind, die Stimmenzähler und der Proto-

kollführer bestellt wurden, eröffnet der Präsi-

dent um 16.54 Uhr die beschlussfähige Gene-

ralversammlung.

1. Protokoll der GV 2000

Das Protokoll ist im Sekretariat aufgelegen und

Einwände sind keine erfolgt. Einstimmige An-

nähme und Verdankung des Protokolls.

2. Berichterstattungen

2.1 Jahresbericht des Präsidenten

Das Thema dieses Jahres war schwergewichtig

mit der Sicherstellung des künftigen Erfolges

jedes Einzelnen thematisiert. Ob der Erfolg in

Gruppen, in der Neuentwicklung oder im Ver-

markten zu suchen ist, damit muss sich jeder

Einzelne täglich immer wieder neu auseinan-

dersetzen. Die Aufgaben und Anforderungen

sind komplex, die Einflüsse wie Preis, Verfüg-

barkeit resp. Schnelligkeit und Kundennähe,

werden sicherlich immer wichtiger. Im Bereich

der Mitgliederstrukturen, muss der Präsident

auch dieses Jahr wieder einen Schwund der Mit-

gliederzahl bekannt geben. Insgesamt sind es

noch 1286 Mitglieder, was ein Abbau von 6 %

im Vergleich zum Vorjahr bedeutet. Die Mitglie-

der werden aufgerufen, den Verein zu unterstiit-

zen, und sich in allen möglichen Bereichen zu

engagieren, denn nur auf diese Weise haben wir

alle eine gemeinsame Zukunft. Sei dies mit Ak-

quisition von Mitgliedern, mit Inseraten in der

mittex oder mit aktiver Teilnahme an den Wei-

terbildungskursen.

Im Namen der SVT bedankt sich der Präsi-

dent bei allen Sponsoren, Gönnern sowie allen

stillen Helfern im Hintergrund. Ganz spezieller

Dank gebührt den Kommissions-Mitgliedern

sowie dem Vorstand, welche die ganze Arbeit in

ehrenamtlicher Funktion ausüben

2.2 Jahresbericht Fachzeitschrift mittex

Dr. Roland Seidl informiert über die Fachzeit-

schrift und deren Aktivitäten im vergangenen

Jahr und gibt einen Ausblick auf das neue Jahr.

2.3 Weiterbildung/WBK

Peter Minder, der Präsident, erläutert nochmals

kurz den Jahresbericht, der auch in der mittex

publiziert wurde. Dringend gesucht werden ak-

tive Mitglieder für die Mitarbeit in der WBK. Die

zur Zeit aktiven Mitglieder wurden kurz vorge-
stellt. Auch hier gilt ein grosser Dank an alle,
die viel Zeit und Einsatz in diese Kommission

einbringen.

3. Jahresrechnung 2000 / Budget 2001

Der Kassier, Hans Gschwind, erläutert nochmals

die Jahresrechnung und die entsprechenden

Keimzahlen. Die Rechnung 2000 und das Bud-

get 2001, werden einstimmig genehmigt und

dem Vorstand Déchargé erteilt.

3.1 Genehmigung des Revisionsberich

tes

Nachdem keine Einwände der Revisionsstelle

vorliegen, wird der Vorschlag zur Annahme

durch die GV einstimmig bestätigt.

4. Mitgliederbeiträge

Der Antrag des Vorstandes, die Mitgliederbeiträ-
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